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Lernen und Beurteilen 
 
Um ein Kind erfolgreich fördern zu können, gehören das Lehren, Lernen und Beurteilen eng 
zusammen. Der Lehrplan 21 und die LehrmiƩel bilden die Grundlage.  
Basierend auf dem Lehrplan setzen die Lehrpersonen Ziele für einen vielfälƟgen und 
kompetenzorienƟerten Unterricht fest.  
Mithilfe verschiedener Methoden fördern und fordern die Lehrperson die Schüler:innen auf 
ihrem Lernweg. Die Primarschule Ossingen setzt auf eine moƟvierende, wertschätzende und 
auĩauende KommunikaƟon. Die Lehrpersonen geben den Schüler:innen Rückmeldung zu 
ihrer Lernentwicklung und ihrem Verhalten (formaƟve Beurteilung), sowie zu ihren Leistungen 
(summaƟve Beurteilung). Bei der Lernbegleitung stehen die Stärken der einzelnen Kinder im 
Zentrum.  
Die Festlegung der Zeugnisnoten erfolgt auf der Grundlage einer vielfälƟgen 
Beurteilungspraxis. Lernprodukte sowie Beobachtungen und Erfahrungen aus der 
Lernbegleitung fliessen in die Noten ein.  
Als Grundlage für die oben beschriebene Praxis hat die Primarschule Ossingen in einem 
gemeinsamen Prozess folgende zentrale Punkte herausgearbeitet. Dabei ist allen 
Lehrpersonen bewusst, dass im Rahmen des Unterichts die Individualisierung Grenzen hat.  
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Unser Anspruch ist es, mit der formaƟven Beurteilung die LernschriƩe der Kinder aufzuzeigen. 
Mit der Leistungsüberprüfung (summaƟven Beurteilung) können die Schüler:innen und die 
Lehrpersonen feststellen, wie die Lernziele erreicht wurden. Bewegen sich die Leistungen über 
eine längere Zeit im ungenügenden oder überdurchschniƩlichen Bereich, werden Sie von der 
Lehrperson informiert. Für eine gewinnbringende Zusammenarbeit mit Ihnen sind wir darauf 
angewiesen, dass Sie bei Unklarheiten bezüglich Lernbegleitung (formaƟver Beurteilung) und 
Lernstandserhebung (summaƟve Beurteilung) nachfragen. ErmuƟgen Sie Ihr Kind dies 
ebenfalls zu tun. 
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Praktische Umsetzung im Unterricht

• Lerngespräche mit Schülerinnen und Schülern

• Selbstbeurteilungen

• Portfolio

• Mündliches Feedback

• Standortgespräche mit Eltern und Schülerinnen und Schülern



Praktische Umsetzung im Unterricht

• Lerninhalte werden  am Elternabend und im Quintalsbrief kommuniziert

• Lernziele werden für Lernzielkontrollen abgegeben (ab 3. Klasse)

• Lernziele auf Schabi (ab 5. Klasse) oder Arbeitsplänen (ab 3. Klasse)

• Kriterien- und Kompetenzraster zur Beurteilung

• Übertrittsanforderungen



Praktische Umsetzung im Unterricht

• Verschiedene Niveau- Aufgaben

• Differenzierte und offene Aufgaben

• Bewertungsraster

• Förderplanung

• DaZ

• Nachteilsausgleich



Praktische Umsetzung im Unterricht

• Summative Lernzielkontrollen

• Formative Lernzielkontrollen 

• Lerngespräche mit Schülerinnen und Schülern

• Selbst- und Fremdbeurteilungen 

• Peer-Feedback

• Beurteilungsbogen mit Kind

• ÜK



Summative Beurteilung  (Lernstand am Ende)

• Bewertung nach einer Lernphase

• Zeigt, was ein Kind am Ende kann

• Dient der Leistungsbewertung

• Leitfrage: Was hat mein Kind gelernt?

• Konkrete Beispiele: Klassenarbeiten, Test, Prüfungen



Formative Beurteilung  (Lernen begleiten)

• Rückmeldung während des Lernens

• Unterstützt den Lernprozess

• Hilft Kindern, sich zu verbessern

• Leitfrage: wie kann mein Kind sich verbessern?

• Konkrete Beispiele: Rückmeldungen, Peer-Feedback, 

Entwicklungsgespräche



FormativSummativ

Während des LernensAm EndeZeitpunkt

Lernen verbessernLeistung messenZiel

EntwicklungErgebnisFokus

Sind LernchancenWerden bewertetFehler

Feedback, GesprächeTests, NotenBeispiele



Praktische Umsetzung im Unterricht

• Absprachen in den Stufen bezüglich Lerninhalte und Beurteilung

• Gleiche Lernzielkontrollen auf gleicher Stufe

• Einheitliche Beurteilungsbögen für Gespräche

• Zeugnisbeilage

• Horgener Test (KIGA)


